
ausgehend, was man in den ein-
zelnen Räumen sehen kann“, er-
läutert Borges. „Jede Woche ler-
nen wir hier im Schloss viel dazu.
Deshalb war es uns wichtig, auch
die neuesten Erkenntnisse mit in
den Schlossführer einfließen zu
lassen.“ Zur besseren Orientie-

rung ist dem Buch ein Lageplan
vorangestellt. Am Ende schließt
sich eine empfohlene Route für
einen Spaziergang durch
Schloss- und Küchengarten an.

Zu Beginn lädt Borges den Le-
ser dazu ein, das Schloss von
außen zu betrachten und sich

vorzustellen, wie Hofbaumeister
Rudolph Matthias Dallin 1716
vor dem damals burgähnlichen
Bauwerk stand – mit der Aufga-
be, das notdürftig reparierte Ge-
bäude zu einem Barockschloss
umzubauen. Ihm gelang ein
Meisterstück. ln

Dr. Sophie Borges (links) und Brigitta Herrmann präsentieren das neue Büchlein. Foto: Graap

Schloss-Rundgang aus den
Augen der Besucher
Endlich gibt’s wieder einen Schlossführer: Das Büchlein ist handlich und reich illustriert.
eutin. Er enthält mindestens so
viele Fotografien wie Seiten und
erschließt dem Leser die Eutiner
Sehenswürdigkeit aus den Au-
gen des Besuchers: Unter dem Ti-
tel „Schloss Eutin und seine Gär-
ten“ ist jetzt im Wachholtz-Ver-
lag ein neuer Schlossführer er-
schienen.

Das 90-seitige Taschenbuch
kostet 9,90 Euro und ist ab sofort
vor Ort im Museumsshop und im
Buchhandel erhältlich. „Unsere
alten Schlossführer sind vergrif-
fen. Und so stand die Herausga-
be eines neuen Büchleins schon
lange auf unserer To-Do-Liste. Im
Winter fand Kuratorin Dr. Sophie
Borges dann die Zeit, den Text zu
schreiben“, berichtet Brigitta
Herrmann, geschäftsführende
Vorständin der Stiftung Schloss
Eutin. Der Titel beschreibt es be-
reits: Erstmals werden Schloss
und die Gärten als starke Einheit
präsentiert. „Wir haben uns vor-
genommen, dass beides enger
zusammenwachsen soll. Auch
für Fremde muss auf Anhieb
sichtbar sein, dass es sich hier um
ein Ensemble handelt“, so Herr-
mann.

Sophie Borges hat den Schloss-
führer so konzipiert, als ob der
Leser die Autorin auf einem regu-
lären Schloss-Rundgang beglei-
tet. In kurzen, in erzählerischem
Stil abgefassten Texten vermittelt
sie die Besonderheiten der ge-
schichtsträchtigen Zimmer und
Säle prägnant. „Dabei habe ich
versucht, Historie und Personen
sinnvoll einzubinden – davon

Die neuen Majestäten
Wolfgang Nittritz wird im zweiten Anlauf Schützenkönig von Eutin.
eutin.Wolfgang Nittritz ist neu-
er König der Eutiner Schützengil-
de. Mit dem 109. Schuss fiel am
Montagabend kurz vor 22 Uhr
der Vogel unter dem Jubel der
Gildebrüder und etlicher Zu-
schauer. Nittritz wird regieren
unter dem Namen Wolfgang, der
Fördernde, an seiner Seite Köni-
gin Ilona. „Es war schon immer
mein Wunsch, einmal König der
Gilde zu werden. Schon mein
Großvater Heinrich Behrens war
1956 König“, sagte Wolfgang
Nittritz, der den Abend als
„wahnsinnig emotional“ be-
schrieb.

Oliver Stahl-Gülzow wurde
diesjähriger Spaßkönig (Kleine
Majestät), ihm steht Ehefrau
Ragna zur Seite. Den Titel als Bür-
gerkönig 2023 hat sich am Sonn-
abend Stefan Lejeune erschos-
sen. Beim Kinderwettbewerb ist
Nuria Kühl Königin geworden
(bis sieben Jahre). In der Alters-
gruppe acht bis elf Jahre holten
Felix Klos und Cara Adele Würz
den Titel. Mit der Armbrust
schossen am besten Lucas Berg
und Isabel Rose (bis 15 Jahre).

Das dreitägige Fest fand bei Bil-
derbuchwetter statt und wurde

nach uralten Traditionen gefei-
ert. Major Wolfram Reuter sagt:
„Wir versuchen das Brauchtum
von 1668 in der heutigen Zeit
weiterzuführen.“ Die Bruder-
schaft stehe für Pflege der Kame-
radschaft. „Wir sind füreinander
da. Das ist in unserer schnelllebi-

gen Zeit mit Kriegen und sonsti-
gen Konflikten auf der Welt
wertvoll. Dass wir und andere
Schützengilden die Traditionen
bewahren, halte ich für gut und
wichtig.“ Optimismus versprüht
das Motto der Gilde: „Seid fröh-
lich!“ ln

Die Gildebrüder ziehen vom Eutiner Schloss an der Stadtbucht entlang. Foto: Ulrike Benthien

Die Eutiner Schützengilde hat eine neue Majestät: König Wolfgang
„der Fördernde“ Nittritz mit Ehefrau Ilona. Foto: hfr

Mischpoke inszeniert
„Das Dschungelbuch“
eutin. Beim Theater Eutiner
Mischpoke e.V. denkt man jetzt
schon an die Wintermonate.
Denn in Eutin ist die Vorweih-
nachtszeit vor allem eines – die
Zeit des Weihnachtsmärchens. In
der 25. Spielzeit steht „Das
Dschungelbuch–MowglisAben-
teuer“ auf dem Spielplan, und
die Mitglieder des Vereins haben
sich bereits zu ersten Proben ge-
troffen.

Bei dem Gedanken an diese
Geschichte haben vermutlich die
meisten die Zeichentrickverfil-
mung mit den berühmten Lie-
dern von Disney im Kopf. „Doch
unsere Version wird anders“, ver-
rät Alexander Grau, der nach ein-
jähriger Babypause zurück auf
dem Regiestuhl ist. Die Hand-
lungsstränge und Figuren orien-
tieren sich zwar eng an dem be-
kannten Film, aber mit Thomas
GoralczykverfügedieMischpoke

über einen fantastischen Kom-
ponisten und Texter für eigene
Musik. Inhaltlich bleibt es natür-
lich eine Geschichte über Freund-
schaft, Familie, Herkunft, Ver-
trauen und Verantwortung. Ein
Abenteuer, wie gemacht für das
Weihnachtsmärchen.

Übrigens kehrt das Weih-
nachtsmärchen zurück ins Bin-
chen-Filmkunsttheater. Der Pre-
miere am 25. November folgen
weitere Aufführungen am 26.
November sowie 2., 3., 9., 10.,
16. und 17. Dezember jeweils 15
Uhr und am 2. Dezember 19.30
Uhr. Der Kartenvorverkauf star-
tet am 1. September bei der Tou-
rist-Info Eutin am Markt 19, Tele-
fon 04521 709734. Für Schulen
und Kindergärten (ab 5 Jahren)
gibt es Sondervorstellungen –
Näheres dazu nach den Sommer-
ferien auf www.theater-eutiner-
mischpoke.de. PM

Die Akteure der Eutiner Mischpoke haben bereits Ende Mai mit den
Proben für „Das Dschungelbuch“ begonnen. Foto: hfr

Lagerfeuer und
Mitsing-Lieder
Malente. Fröhlicher Singsang
mit Musik von der Gitarre wird
jetzt regelmäßig im Malenter
Strandbad am Dieksee angebo-
ten. Die Malente Tourismus- und
Service-GmbH hat die Veranstal-
tungsreihe der Lagerfeuerlieder
gestartet. Handgemachte Gitar-
renmusik von Reinhard Heymann
lädt zum Mitsingen ein, während
das knisternde Lagerfeuer die
untergehende Sonne ablöst. Mit
Sand zwischen den Zehen und
einem kühlen Getränk in der
Hand sind die Lagerfeuerlieder
der perfekte Ausklang eines war-
men Sommertags. An die Gäste
werden Songtexte verteilt. Vor
Ort werden Getränke verkauft.
Nächster Termin ist Dienstag, 18.
Juli, von 18.30 bis 20.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Vortrag über
„Hegel in Jena“
eutin. Am Mittwoch, 19. Juli,
um 19 Uhr wird es philosophisch
in der Eutiner Landesbibliothek
am Schlossplatz 4. Klaus Vieweg,
Professor für Philosophie in Jena,
wird in einem Vortrag Georg Wil-
helm Friedrich Hegel (1770–
1831) – jenem Philosophen, der
allzu oft als „grauer Mann“ mit
ernster Miene und als Philosoph
der Restauration dargestellt wird
– ein wenig Farbe geben und ihn
anhand seiner prägenden Jahre
in Jena vorstellen. Dazu zeigt der
Referent insbesondere den Men-
schen hinter den streng systema-
tisch gedachten Werken und
dem Gedanken der Freiheit. Im
Anschluss besteht die Möglich-
keit, bei einem Glas Wein mit
dem Referenten zu diskutieren.
Der Eintritt ist frei.

Eutiner machen mit:
Ideen für die City
eutin.Das Förderprojekt „Eutin
macht mit“ ist in vollem Gang.
Seit Mitte Juni kann jedermann
seine Ideen für eine attraktivere
Innenstadt im Rahmen eines Par-
tizipationsprozesses einreichen
und öffentlich machen.
Die Resonanz ist gut.
Knapp 80 kreative
Projektvorschlä-
ge zu den Berei-
chen Begrü-
nung, Dekora-
tion, Illumina-
tion und Events
haben die Eutin
Tourismus GmbH
bereits erreicht.
Noch bis zum 30. Juli
dürfen alle Bürger, Gewerbe-
treibenden und alle, die Interesse
haben, Eutin attraktiver zu ge-
stalten, fleißig ihre Anregungen
und Ideen zur Innenstadtgestal-
tung online über die Beteili-
gungsplattform www.eutin-
macht-mit.de einreichen.

„Wir möchten noch einmal da-
rauf hinweisen, dass die einge-
reichten Ideen sich auf den In-
nenstadtbereich beziehen müs-
sen und einem der vier Themen-
felder zugeordnet werden kön-

nen“, betont Tourismus-
chef Michael Keller.

Der Innenstadtbe-
reich bezieht sich
auf den Markt-
platz, Twieten,
Peterstraße,
Königstraße
und Königstra-

ßenpassage, Am
Rosengarten und

die Lübecker Straße.
Nur, wenn der einge-

reichte Projektvorschlag den
Voraussetzungen entspricht,
kanndieser zurAbstimmungfrei-
gegeben werden. Über die Um-
setzung der Ideen stimmt später
die Öffentlichkeit ab.

2 www.eutin-macht-mit.de

Sprechstunde mit
Heiko Godow
Malente. Die nächste Bürger-
sprechstunde des Malenter Bür-
germeisters Heiko Godow findet
am Donnerstag, 27. Juli, von 15
bis 18 Uhr im Rathaus statt. Pro
Gast sind 20 Minuten einge-
plant. Die Termine sind begrenzt
und können ab sofort über Dag-
mar Philipp unter Telefon 04523
992029 oder per E-Mail an dag-
mar.philipp@gemeinde-malen-
te.landsh.de abgestimmt wer-
den. Anliegen, deren Klärung
dringend erforderlich ist, können
schriftlich per Post oder per E-
Mail an info@gemeinde-malen-
te.landsh.de mit dem Stichwort
„Bürgersprechstunde“ bei der
Gemeinde eingereicht werden.

Heckenschnitt
und Knickpflege
eutin. Die Stadt Eutin und die
Gemeinde Süsel bitten alle Haus-
und Grundstücksbesitzer He-
cken und Knicks, die in den öf-
fentlichen Straßenraum oder auf
Geh- und Radwege ragen, aus Si-
cherheitsgründen zu beschnei-
den. Im Sommer grünt und ge-
deiht es allerorten, Pflanzen wu-
chern, Bäume breiten sich aus.
Ragen Pflanzen zu weit in den öf-
fentlichen Verkehrsraum hinein,
bestehen Gefahren für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger, Rad-
fahrende und Autoverkehr.

Verlängerung der
Vollsperrung
Malente. Aufgrund von Ka-
nalbauarbeiten in der Neversfel-
der Straße in Malente wird die
Vollsperrung nochmals bis vo-
raussichtlich zum 26. August ver-
längert. Der Sperrabschnitt be-
findet sich zwischen dem Bahn-
übergang und dem Nieredder.
Fußgänger können passieren.
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